
Können und politischer Haltung es entschei­
dend mit abhängt, wie das zur Verfügung ste­
hende Energiekontingent rationell genutzt wird. 
Aber auch eine Qualifizierung der übrigen 
Werktätigen ist dringend erforderlich als ein 
nicht zu unterschätzender Faktor bei der ratio- 
nellen Energieanwendung.
Frage: W elche R o lle  sp ie len  d ie  energ iew irt­
scha ftlichen  P rob lem e be i der so zia lis tischen  
R ationa lis ierung  und  in  der N euerertä tigke it?
Antwort: Unsere Parteiorganisation hat von 
jeher den Problemen der sozialistischen Ratio­
nalisierung große Beachtung geschenkt. Im Mit­
telpunkt der Beratungen der Parteileitung zu 
Problemen der sozialistischen Rationalisierung 
stehen immer wieder zwei Fragen. Erstens: Wie 
werden die Werktätigen rechtzeitig über Ratio­
nalisierungsvorhaben informiert, und wie wer­
den sie in ihre Lösung einbezogen? Zweitens: 
Wie kümmern sich die Leiter um die Neuerer, 
welche konkreten Aufgaben erhalten die Neue­
rerkollektive aus der Rationalisierungskonzep­
tion, und wie werden diese mit ihnen beraten? 
Natürlich spielen dabei auch immer die Fragen 
der ökonomischen Energieanwendung eine 
Rolle.
In der Neuererbewegung zeichnet sich in letzter 
Zeit eine gute Entwicklung ab. Persönliche 
Aussprachen, Flugblätter und Artikel in der 
Betriebszeitung trugen dazu bei, weitere Werk­
tätige als Neuerer zu gewinnen. Dadurch konn­
ten auch weitere Fortschritte bei der rationellen 
Energieanwendung durch die Realisierung von 
Neuerer Vorschlägen bei Rationalisierungsmaß­
nahmen erreicht werden. Ich möchte dazu nur 
zwei Beispiele nennen. Unsere Neuerer haben 
gegenwärtig eine sehr interessante und für die 
rationelle Energieanwendung wichtige Aufgabe 
übernommen. In sozialistischer Gemeinschafts­
arbeit mit dem Energieaktiv sind sie den Ener­

gieverlusten auf der Spur. Sie analysieren diese 
und arbeiten Vorschläge aus, wie diese Verluste 
beseitigt werden können. Die Genossen der 
APO Technik sehen eine ihrer Hauptaufgaben 
bei der Organisierung des Kampfes um die 
sparsamste Energieanwendung darin, dafür zu 
sorgen, daß die Rationalisierungsmittel so kon­
struiert werden, daß ihr Einsatz den effektiv­
sten Energieverbrauch ermöglicht.
Frage: W elche R o lle  sp ie lt d ie  ra tione lle  E ner­
g ieanw endung  im  so zia lis tischen  W ettbew erb?  
W elche konkre ten  V erp flich tungen  sind  dazu  
im  W ettbew erbsbesch luß  en tha lten?
Antwort: Im Wettbewerbsprogramm unseres 
Betriebes steht, wie schon gesagt, sparsame und 
rationelle Energiewirtschaft mit an der Spitze. 
Neben bestimmten Rationalisierungsmaßnah­
men dazu, von denen bereits die Rede war, 
spielt der Kampf um die Einhaltung des Ener­
gieplanes und der Energieverbrauchsnormen 
im Wettbewerb eine große Rolle. Auf der 
Grundlage von Energiekennziffern, die bis auf 
jedes einzelne Aggregat aufgeschlüsselt sind, 
wetteifern die Kollektive um die rationellste 
Energieanwendung. Die Energiekennziffern 
werden genauso wie die Kennziffern Arbeits­
produktivität, Qualität, Auslastung der Arbeits­
zeit, Senkung der Kosten u. a. über die Haus­
haltsbücher der Brigaden abgerechnet. Darüber 
hinaus wird monatlich in den einzelnen Berei­
chen der Energieverbrauch durch die Leiter und 
die Gewerkschaftsfunktionäre mit den Werk­
tätigen' kritisch ausgewertet. Bei den wöchent­
lichen Rapporten erhalten die Meister über den 
Energieverbrauch entsprechende Informationen. 
Die Entwicklung einer breiten Wettbewerbs­
atmosphäre durch die Parteiorganisation und 
die Gewerkschaft wird ergänzt durch eine ak­
tive Arbeit des Energieaktivs unseres Betrie­
bes. Dieses Aktiv steht unter der Leitung des
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Rolle der Partei, an ihre theo­
retische, politisch - ideologische 
und organisatorische Arbeit 
stellen. Für die Parteileitung 
heißt es also, ständig die 
Qualität , der politisch-ideologi­
schen Arbeit zu verbessern, die 
Kampfkraft und den Arbeitsstil 
der BPO- und APO - Leitungen 
so zu entwickeln, daß wir ent­
sprechend unserer Parteitags­
losung „Alle erreichen, jeden
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gewinnen und keinen zurück­
lassen!“ handeln. Dazu brau­
chen wir eine offene, kritische 
Atmosphäre der Genossen un­
tereinander und zwischen ihnen 
und allen Werktätigen.
Die Effektivität der ideologi­
schen Arbeit einer Parteiorgani­
sation hängt weitgehend davon 
ab, mit welchen Methoden die 
Aufgaben realisiert werden. 
Dazu ist marxistisch-lenini­
stisches Wissen, ' einheitliches 
Handeln und einheitliche Diszi­
plin und die strenge Einhaltung 
des demokratischen Zentralis­

mus Voraussetzung. Als eine 
Methode, um die Parteiarbeit in 
den Parteiorganisationen der 
Abteilungen umfassender zu 
entwickeln, organisierten wir 
den Leistungsvergleich zwischen 
den einzelnen APO, der nun­
mehr seit eineinhalb Jahren 
läuft. Für diesen Leistungsver­
gleich legten wir Kriterien fest, 
die in erster Linie die Lenin­
schen Normen des Parteilebens 
beinhalten: regelmäßige Durch­
führung von Leitungssitzungen 
der APO zur Vorbereitung der 
Mitgliederversammlungen, die
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